
Abb. 187. Einzelverkaufsldden der AEO in der potsddrnerl1:rdlle in Berlin. 1910. Aul1endnficht 

ro Ich es läuft auch bei dem großen Arbeiter­
wohlfahrtsgebäude durch. Im wefentlichen glie­
dern es zwei Eckrifalite, die im Gegenfa~e 
zu der vertikal ungeteilten Mitte durch Pila­
Il:erll:reifen betont erfcheinen. - Wie fchon 
angedeutet, werden die hier entll:ehenden Zwi­
rchenflächen durch die hellere Färbung des 
ledergelben Backll:eim mit Entrchiedenheit her­
ausgehoben. 
Niedrig wieder erll:reckt lich der leBte Bau der 
Reihe an der Schielell:raße, für die handwerk­
lichen Werkll:ätten, einfach aus einem rehr hohen 
Untergerchoß und einem flachen Knieltock be­
Itehend: Seine Hauptfront richtet lich nach dem 
Hofe zu (Abb. 200). Beide Gefchoffe bilden hier 
kompakte vortretende Eckpavil10m. Während­
dem fenkt lich in der Mitte der Kniell:ock als 
Manfarde zu einem Glasdach herab, das die 
beiden Seitenriralite bündig verbindet, und unter 
deffen SchuBe die hier zu verrichtenden Arbeiten 
auch im Freien ausgeführt werden können. 
Die großen Fenlter, die an dem Werkltättenbau, 
rozufagen in doppelter natürlicher Größe, auf­
treten, beherrfchen auch Behrem' übrige haus­
förmige Gebäude der Gasanltalt, die Mafchinen­
und die Ammoniakfabrik, die Apparaten- und 

die Uhren- und Regleranlage. Wenn Viollet­
le-Duc einmal in geill:voller Weife den Menrchen 
als Maß aller Dinge auch als das urtümliche Pro­
portiomgereB für die Architektur bewiefen hat -
wie die Verhältniffe von Türe und Fenll:er und 
dadurch weiterhin auch alle fonll:igen Dimen­
lionen eines Gebäudes lich aus reiner Gell:alt 
herleiten I) -, fo fcheinen diefe Bauten der Gas­
anll:alt für ein neues, indull:rielles Menfchen­
gefchlecht gefchaffen zu fein, deffen körperliche 
und geill:ige Energien durch Mafchinenkraft und 
Unterjochung der elementaren Naturgewalten 
in den eigenen Willembereich lich verdoppelt 
haben: Einfache Umfaffungsmauern umziehen 
die länglichen Grundrißgevierte, in die diefe 
großen Fenll:er, lich im Laibungsrahmen flach 
abll:ufend, regelmäßig eingekhnitten lind, hier 
als einzelne gefondert, dort gereiht oder in rhyth­
mifchen Gruppen zufammengefaßt. Einige Male 
führt eine Doppeltreppe zu der hoch liegenden 
Mitteltür empor. Die Dächer lind bald in flacher 
Schräge, bald in knapper Manrardenform ge­
Il:altet. Einen komplizierteren Dachzerfall zeigt 
nur die Mafchinenfabrik, wo Walm- und Giebel-
') Dictionndire Rdisonne de I' Architecture Friln.yaise .du XI" 
dU XVI" siecle. Torne V". Pdris 1868, p. 143-153: Edlelle. 
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